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und ich im Laufe der letzten zwanzig Jahre viele neue Freundschaften 
geschlossen. Ich bin sehr dankbar für eure Unterstützung, eure Weis-
heit, euren Humor und euren Trost. 

Meinen lieben Freunden, Bills Freunden und unsere Familien danke 
ich sehr für die Ermutigung während des ganzen Prozesses.

Bill und ich haben uns vor dreißig Jahren als Kollegen getroffen, haben 
zehn Jahre später geheiratet, unsere Unternehmen zusammengeführt 
und uns auf eine außergewöhnliche Reise begeben. Wir teilten über 
die Jahre gegenseitigen Respekt, Freude, Unterstützung, Ermutigung 
und eine unerschütterliche Liebe, während wir im Leben und in der 
Arbeit zu Partnern wurden. Beim Weg durch die Übergänge in meinem 
eigenen Leben nach Bills Tod im Jahre 2013 bin ich immer wieder von 
seiner zeitlosen Weisheit inspiriert. Jeden Tag werde ich daran erinnert, 
dass die Essenz unseres Lebens in den Übergängen liegt, wo Hoffnung 
und Kreativität, Einsichten und Möglichkeiten aufscheinen. Bill hat 
in seiner Arbeit ein reiches Vermächtnis hinterlassen, das bis heute 
andauert. 

� Susan Bridges, 2016



Vahlen Allgemeine Reihe      Bridges/Bridges – Managing Transitions
Herstellung: Frau Deuringer      Änderungsdatum: 26.02.2018      PDF erstellt am: 02.03.2018
Status: Imprimatur      Fotosatz Buck: Herr Vollmer (08705/92223)� Seite XIII

Vorwort von Pat Lencioni

Bill Bridges Einsichten über Transitionen haben in meinem persönli-
chen und beruflichen Leben solch eine wichtige Rolle gespielt, dass es 
mir schwerfällt, die Kraft dieser Ideen zu beschreiben. Deshalb möchte 
ich zuerst berichten, wie ich überhaupt davon erfahren habe.

Ich traf Bill, ohne zu wissen, dass er ein weltweit anerkannter Autor 
und Denker war. Ich wurde mit ihm bekannt gemacht – um mit ihm 
ein informatives Gespräch zu führen und etwas über die Arbeit in der 
Unternehmensberatung zu lernen.

Bill war freundlich und geduldig mit mir, einem 23-Jährigen, der nach 
einer sinnvollen Karriere suchte. Da wusste ich nicht, dass ich die 
nächsten 30 Jahre damit verbringen würde, seine Arbeit anzuwenden, 
um Klienten, Freunden und Familienmitgliedern zu helfen, durch die 
schwierigsten und produktivsten Zeiten ihres Lebens zu kommen.

Das Spektrum von Menschen und Situationen, die von dem Modell des 
Transition Managements profitieren konnten, ist erstaunlich: meine 
Klienten auf Geschäftsführerebene, die zwei Unternehmen fusionieren 
oder eine neue Produktlinie einführen wollen; ein Priester, der seinen 
Orden reformieren möchte; oder ein Freund, der ein Baby bekommen 
oder eine neue Stelle angetreten hat oder mit dem Auszug des letzten 
Kindes aus dem Haus zu kämpfen hat. Jeder und jede, die ich mit der 
Arbeit von Bill Bridges bekannt gemacht habe, hatte die gleiche Reak-
tion: „Das verändert alles.“

Allzu oft stoßen Menschen und Organisationen, die mit Veränderung 
konfrontiert sind, auf Schwierigkeiten und wissen nicht warum. Sie 
haben jede praktische Lösung, quantitative Methode und technische 
Idee angewandt, um mit Veränderung umzugehen, und sie sind ratlos, 
warum nichts davon funktioniert. Wenn sie dann das Modell für Tran-
sition Management von William Bridges kennenlernen, bemerken sie, 
dass Veränderungen und Übergänge ganz verschiedene Dinge sind. Sie 
sehen schließlich ein, dass der menschliche Aspekt – dieser wunderbar 
unvorhersagbare Teil von Wirtschaft, Leadership und Leben –, den 
Akademiker und Experten so oft übersehen, über Erfolg oder Schei-
tern, transformatives Wachstum oder schmerzhaften Zusammenbruch 
entscheidet. Ich werde niemals müde zu beobachten, wie Klienten und 
Freunde die spürbare Erleichterung erfahren, wenn sie diese Zusam-
menhänge verstehen. 

Vorwort von Pat Lencioni
Vorwort von Pat Lencioni
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Vorwort von Pat Lencioni

Neben der erstaunlichen Kraft von Bills Ideen liegt in seinen Einsich-
ten auch eine Zeitlosigkeit. Sie sind heute genauso relevant und leicht 
anwendbar wie zu dem Zeitpunkt in den 1980er-Jahren, als ich zum 
ersten Mal davon hörte. Damals hätte ich leicht annehmen können, 
dass die Kraft von Bills Prinzipien ein Ausdruck der Freundlichkeit 
und Klugheit des Mannes war, der sie mir beibrachte. Drei Jahrzehnte 
später, selbst nach Bills Tod, ist mir klargeworden, dass seine Ideen 
weiter eine tiefe Wirkung entfalten.

Ich hoffe, Sie werden in diesem Buch genauso viel Erleichterung, Er-
mutigung und Einsichten finden wie viele Tausende andere im Laufe 
der Jahre. So wie auch ich.

Juli 2016


